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Um den heißen Brei 

Ueberall in Jentschland finden jetzt Landtagssitzungen stett; 

L e zu Regierungserkldrungen Stellung nehmen oder Stellung genommen und 
e nun ihre krbeit begonnea haben. Landtag wie Regierung liegen in den 

-ss,,111 der Unselbständigkeit in. allen entscheidenden und in den mei-
tenweniger wicht in Fragen. Es ist nun inte-egant, va s,e'hen, wie 

ese 	Vorbehalt - parlamentarischen Einrichtungen sich-  in der Zwangs- 

cke aufführen und bewähren. 

Im allgemeinen ist zuzugestehen, daß, die belbstdisziplin der Parteien 

n'dchst noch gröer ist als vor 1933. Der irund mag auch darin liegen, 

aLheute die itt, zu der wir trttz aller c-xec:;ensatze sowohl die SPD wie 

ie CDU zahlen, überragend stark ist, wobei auch hi6r wieder das "noch" 

mHintergrund droht. 

be nach MIlt Sei.tP der politischen Programmgestaltung bleiben doch 
lele, wenn nicht die meisten Wünsche offen, und als allgemeines Kennzei-
hen der Parlamentsdebatten in den deutschen Ldndern muß leider eine weir 

en Kreisen fehlende 3ereitschaft anGesehen werden, wirklich neue ''ege zu 
sehen. Das Tort von der "Neuen Zeit" wird viel gebraucht, es prangt auch 
4s Titel anf, dem Zentratorgan der: großen bürgerlichen Sammelpartei. In 

deft Reden der 'beordneten it davon schon viel weniger zu Sp-area. Was 

WI rd schließlich bei den politischen Taten davon übrig bleiben?, fragt 

man besorgt. 
Das Bild wiederholt sich immer wieder: /Wf der einen Seite der mehr 

oder weniger temperamentvoll vorgotragene, immer aber wirklich ernsthaft 

vorNartsdränr;ende alle der SPD zu neuem Inhalt des politischea Lebens, 

die klar erkennbare ,..bsicht, nicht wieder nach weimar zurückzukehren, 

mit Halbheiten Schlui zu machen, der Tiefe des deutschen Sturzes ent-
sprechend durchgreifende Idaßnahmen va wdhlen und 'auszuführen - auf der 
anderen Seite das in verschiedener Form wiederkehreftde Prinzip Cv 
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graischuhs und die 23ereitschait 	 eben nur•das-aus de:a. 2chatz der 

mazi,stischen Zeit. aUfzugeben, w3s. ricm einsI ir'Zuge jener.  Ineuen Zeit" 

solut nicht mehr ou - halten 	 1,Jahang1ichkeit, an. die bessere ',Tei'gan .  

nheit und,diese 7eigung, gegendbar.  -den:Notwendigkeiter bitteen e en 

rtund 	 ,i.ru7)Dela . 	_ 

hi verschieden sroß, aber : aberall. :vorhandn und Si - droht ein 73'c-;hliveres 

ndernis•beim,Neua'qfbau ±eutsChl.anas zu werdem, 

1:7enn zum 3eisTAel ein sozialistisch geführteund auch in ihrer sonsti-
nusamMensetzun; sözialistisch betonte egierung bei Lhzem !-,mtsnntritt 

'irkr_krun2,-  absibt, die im 2rune bei der CDU raehr Zustimuunr, finCet eis 

i der eigenen „Partel, so kann zian das nicht einfach als -beispielhafte 

reitschaft zur Zusammenarbeit mit den andeen -Dolitischen .;ru]ortn sutheLP 

adern man 'LIB darin ein allzu deutliches Zeichen on l'achglebigkeit 

hen, das ar Beginn entscheidenster Arbeit besonders bedenklich ist 

- Verwaschene, farblose Regierungserkllirunen, di- jeces Thene aras-ore&I. ,  

ber zu keinem eine fest umrissende und politisch k19.- akzentuier-ue '..ussEa-

emachen, mögen noch hingehen, solaage im ...4-runde die _ilitärreierung 

er allem steht. Aber Tenn die Zeit der größeren politischen albsttindig 

It gekommen ist, dann werden solche Spaziergdnge um den heiRen 3rei 
in eeignetes Fittel sein, mit den DinEen fertig zu werden s werden 

an tiefgrejfande 13ntschlüsse auch unter :'ufgabe lieb gewordener Gewohn-

iten und nicht zuletzt - 2ositionen vrlanst, 1-)ie sozialistische irund-

acie-:_z der heutigen ,ntwicklung wird sich dab ,i imciGr deutlicher 
nti sie wird dn.n niclat me_r ,3iae bach ceLperece:T‘!i.hts 

imer Partei, sondern der Ausdruck eines ')..nausweichbaren ,?;eschiChtlichen 

forderni:7ses sein, 	 . 
.1.n den -.Det,ttl-,:m .o.Ut .-.3s f_st j.?dar q.ed2 f,r 7_1.1_2r,c___ty yea aer 

ttenuikeit sler 1/Aniat d-ar fried1I6h:31,. i_;LIS .12 1,..Jira3it zu s3.12,-)c.:lea. 
lcne Laildunn f,1_171.1. 	'iucc., fst ira-11,)r _nklan.s u_aa .],usti-- un,s. , _br 03 nt 

einen ;Ann, ei.,.. Einneit ,vorzutauscnen, wo sie Acht b:stent und es it 
ut und ndtzlih, ci:.?.3 sie in aer 6ice titsächlich nic_it :vorliand1 un.1 viiz: 
eDinge in Deutschl.::tad lieen ,Atch nicnt II,Olicla ist. Tur zu oft wiro, di' 

orderung n,..tch. dune u_,..d 2ri(aden nu_ robe i, uu del. Fortschritt zd h - in_ -_.n,-.4-
la dem 'Neuen, u.s werden 71u.B, an .:...s.  zu v.:12biu,.)1;, Die „iozi luei.,okr:...ta_i 

ri

lien cL,s .Jeue abor, -,_:),S .n31.10 sozi listAnJ .L)Liutscl.IL..nd un_i. X,inns:m ,u. r .uf 
ctt um einer .,,/..,_. ,Keit wiliJL v,Jrzic_ctjii, ai,2 _An,-)n ..L.nhl,it ri_t, D.2=1. cis.  

eben des deul- -'_a (''''- '-- i:t wirt.lti ,or dls  

el. sich Ani(r.Q. ' 
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raten davon ab, diesen 3eitrag zu ver6ffentli-- 

	

chen, halten ihn aber für intsressant gerug, ihr 	- 
parsönlich'es Interesse darauf zu 1enken (Hedaktion 

. 	2aschist is one  Jtrömunen  in Son„rland_und yq,),. _ 
;ot ,_an hielt sie lw_:: 	beY die .t-inzeichen ii-il'f ,,,n sich; ('_ 

tet_absurd and paradox an, daß sichgerade in den beiden ; re.Ben westli-
en Demokratien, die zur .6efreiung der '/Ielt von der 2-yrwii-iul_ _ ?lf I]ltlers 
d3anito ILLussolinis zu den ise.ffea griffen in letzter .Joit faschistische 
römungen bemerkbar machen,. So wurde vor kurzem in den J3A. eine fasobisti- 

,q 6t;  bz\k,, 	_ ne;le1_, 	 t 
' 	't, „k 

ische ahnsinnsidee ed.rieb 	zu 	Lebea erwach a ist und es 

he Bawec,ung festgestellt, die ganz nach nationalsozialistischem _Ilser 
gebaut ist und deren Ziei es ist, 1-Jmerika zu einem . 'nationaDT 	4 25- i- 

lien and reinrassigen otaat" zu machen und alle Neger nach fr±a 211, trane-
rtien,, Die Bewegung wendet sich besonders an die eh.emaligen .L.riesel-
huner der Mail. Ihre -AnAner nennen sich (be 'Colambiens.', 6ie traben 5/1  
fensichtlicher Nachide(Ang der a‘ziformationen 3raunhemaen and einen 7,e-
rickten, roten Blitzstrahl auf den .1;_paaletten;  grüßen mit ausgestrecAter 
ni und haben als Schlachtruf "Heil Columbiens.' gewählte ,ielchen Zulauf 
ese faschistische J-efahr bereits ernaiten hat 5  läßt sich scfwier Fla,2;,-n - 
er daß sich namhafte amerikanische Blätter mit ihr befassen;  1e2,t erken-
n, daL sie nicht auf die leichte Schulter F-Denomfien werden darf 

, 
In :z;ngland ist -2:r Oswald itLosley, der .'Hitler in aer ,estantosc'de ' 1  de,_: 

end des ,..rieges interniert und munatot gemacht word3n war, nellerin$ 
eder ungemein ai--.tiv geword2a unu eifrig aabei, ale übriggebliebene, 

Vier der aufgelösten Britisn Jaron of Zcascists,in der Union for -__-iribh 
eedoin (Vsreiniguhg für britische 2reineit) zu einem neuen, le'- ensfahigen 
teikörper zusaLlmenzuschweiBen. iTachaam sich seine .,Lnhänger elonatelang 

liter verschlopenen Türen in den seg- 'Bdcher-Jlubs'! etrof2en hatten;  
k;ten sie sich vor einiger it in Londoner Denison "ouse erstmals nit 
liner dfientlichen ii.unagSbung hervb-r, auf der der ehemalige politische 
.d.,$r der Britischen .:Faschistea-Vereinigun ;  ein gewisser „aaven _.h.-)11-,,, n, 
Jae wüste :_etzrede gegen aie 6owjetunion und gegen das Judentu2, ii,„,3,1L, 
s eine antifascnistische -_Trui;p,. in (len rn .,1. eindrang ana dIe ret.sa -lilur 
• vorzeitigen .Lb -Jruon zwang, :,„losley spricht vorerst nur in (lea 
ups", tritt aber sonst.  wieaer gaau so gro3s)urig una arroant wie vor 
einer Verhaftung auf aid preist sich seloct als künft1J..en ;viaccias an;  dor 
eines d'ages die.,eit ait (1.:1- neua Ziviliation beglücken weIae, nach der 
,e schreie". 

Jeoen der _osley-e;-Lin2,- laft lijeli dia so, ---folks-i-'artei'i, die vom 
erzog ii-,,xn 3edori .una fzem früher ea Losley-,-..nhänger john -3eket 	Istet 

6ie tat in.jiingo.,-;er'/Lait durch eine provozierende 3roschdre Aril siph 
eden gemacnt, ina c.,i.32,ge,31-.1,&3n :TUrnberger Lriagsverbrecherpr0ze3 vturm 
atItea. .wurde, der -a13 2iiefall in die -1-3arbarei and di l I')unkelheit'' bezeich- 
et wurde. 	-. 	 .. 	 i'.. , _ 

	

_Die "Nationale -Tro - t 	eine vveitere faschistiScne drupe  in nglarid, 
1rd durch stark 	 cie , ultraatri-  tisane und antisemitische 
eadenzen ,:;ekennz,iLanet 1,narbeit dujiarst vorsichtug. daGe;--31 QC it  

• die 	rjsZiotestant Lea,zue.', j1C  sich 11,7, den SchotueL_ ,lexader 
atclifie scnart, una uu hr 	onazistischan und anti,,emitiscaen Einstel- 
ungkaih Henl ,a,1,1t, um 1-,7.1i,,:nst gro_,)e Beachtuag durcn di Uietlicn 

	

wozu vor aLlom die, 	aff,,Tifarift '73ard°  aunt 2_1e extremse 
her faschistisf,,11 Arj.--.3ungs'n in Jzgland aber 
League- fur 	,;aa ...efor:aen.', in dar sicn eJa-einaltie 
usammengeschlos30h n,bea, die in forjahre oereitL: die eJ,liscao Ofie. t- 
icthkeit in staiile 	u 	verestztenl.als sie bei dsr -,ers•teigru:Ag der 
inrichtuaf de- deutscLi Bptschaft nicht weniger al,s 233_,  atHlische wd 
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eine Hitlerbdsta bezaniten, die sie in inrem ParteineiL, dem YAlngdom 
ouse aufstelltc,s. 4_es ',7xeistes Linde2 diese Mitzslieder der 

.iLia fur 

ariitlicne li.eforaen sind, erhellt am besten aus'einem 
Llitikel des, von 

publizierten '7 1.11,;elom 
Horald'', dessen T3r1eger ein ehemaliser liut-

2.04.At,  aus 8toca.1?ort name43 Battersley ist. In diesem hrtikel, 
der die 

s-011-rift 
trug iLebt Adolf Hitler"? wurde allen J,rnstes behauptet, daß 

itler der -gotterwählte Herrscher mit dem Eisenstab" 
sad., von deli_ im 

acne 
der Offeabaruag die aede ist und (L.13 "Hitler unsterblich sei 

weil  . 

a ihm der göttliche ieist Jesus enristus
°  wohne. 

2a1bstverstandflen verfolt die britische ,Aegierung all diese fa-

schistischen ,:;ruppen mit gröF,ter Aufmerksamkeit. Sie wird sicherlich 
uchiAttel und ,:vege ft.

-den, um dem Treiben der britischen Faschisten 
uchtzeitig einen Riegel vorzuschieben und eine weitere hdsbereitunc; 

je-

er .
6euche wrhindera zu kören;: die die v;elt schon einmal in ein Blutbad

,  

nvorstellbaren Ausma.:.es gestürzt nat. 	
(b/B10/1012/1/hs) 

-..-•- 

Phased uer russiscnen 11.0.2112plitik_ 

Die außenpolitischetate1eAuBland, heute wieder Gegenstana be-
sonders sor8envoller Uberleguagen, hat auch in der. Vergangenheit viele 
Atsel aufgegeben. in in ihrer Llarneit besonders überzeugende Darst1- 

111/1(,; d.1% 
wecaselvollentieschichte der k,oskader Außenpolitik 	

e_le- 

aalige amarikaaKsche Botschaft,3r 
in uer Jowjetunionl-Williau Buliitt, in 

Seinem buch ' -Lie great Globe itself" in freier Jbersetzung-awa-: Znspruch 
auf den ianzen rdoall. Danaca hat die russiscrie AuBenpoliti ihren Lur8 
seit 191? nicht vvenier als 6 mal grandlich ,-5

eändert: 

1. 19_17 - 1920 glaubta die :2;owjetregi,3ruag, daii, die kommunistiscne 
tevo- 

lutioa ;;anz Europa überflut3n wtirde und führte damentsprochenu eine 
allgemeine Offensive mit (1_,:r affe des .Klassenkampfes. 

. 1920 - 1933 ernate di a ,3ojetunion, daß sie &-,:genüber den nicht kommu.-
nistischen Staaten varzweifelt sehwacn war und von ihnan möglicherviei-
se einen ,Lngriff zu beflircilten hatte. ie machte einen strategischen 
aiiciczug Lind 

schloß mit vielen :T.racnbarstaaten. Nichtangriffspakte ab 
(Türkei 1925, Deutschland and 

Litauen 1926, Iran 1927, Afghanistan 

1931, Polen,' Finnland, Lettland, Sstland 1932). 

. 1934 ..1939 
fUrciltete die .owjetunion, in einen Zweifrontenkr1e6 mit 

Deutschland and 
Japan zu geaten. ie strbte der aine Verständi-

gung mit itler an, trat 1934 in den Völkerbund ein, schloß mit 2rank-
reicn und der Tschecnoslowakei 1935 Bündnisverträe ab und oranisierte 

im huslande antifaschistische Bewegungen. 

4. Von 23. nagst 1939 bis Juni 1940 erste Phase ues Hitler-dtalin
-Paktes.  

xtuBland hoffte auf einen lanGen. .Axschöpfungskrieg zwischen Deutschland, 
J'rankreich und .3.0.,slaha and hahm an, daß es wdbrend der Dauer dieses 
Krieges seitens Deatscillands nichts zu befürchten haben würde

- und daß 

das 	ure dies ea 	Lervorerufene Elend der dowjetunion 
lichkeit verschaffen würde, dm Lommunismus in ganz Buropa 

zum  Siege 

zu v3rhelfen. Diese 2,rw6,iLtrnsaa bestimmten die Sowjetregierun, den ii.n-
griff wieueraufzunen. Daher brach sie ihre Verträge 

nit 2inu1and, 

istland, LeOtland, itUen,Polen and Aumanien und annektierto großte 

Teile'Vinnlands, 1e ganzen baltiscnea Staaten und große Toile Polens 

und Rumänias. 

5. 
Juni 194o - 1944: Der französiscae und britische Aderstand gegenüber 
dea deutschen ,irmeen in Europa war rapide zusammen8.eb20cnen, so mußte 
man annehmen, dal-  die ,;ov:jeuunion in die ,iefaar ,AnI5Z1eifronten

-

kriegesdurcfl Deutscnlaa‘i und Japan ariet. ..)ader beeilt sich 
die 

„iowjetre4erun6, inre -ie...einbarun-,
c; mit :Jautsenlanu aufrechtzuernalten 

und sch103 zuleich mit Jaoa_d am 13. 
_-1pril 1941 einen A_cntangriffs- 

, 
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xt. ls dn DeutscL1laLh aol 21. Juni 1941 die ,Dowjetuniod an:Lriff, 
ahm' sie ihre Zuflucnt zdr erteigang un ebenso zu einJr d,,)feLisiven 

Inneren una nach außen. Dabei tat sie alles Erdenkliche, um 
iedilfe einiger •Bourgeois-6taaten, z.B. den US., zu erhal;ten. , Zu diesea 
wscke schrieo sie die kommunistisczie Partei in den US1.. ab und*ebrIzo die 
ompinistiscne IntJrndtion,le (Komintern) ,  Zu dies em Zeck untDrzeichnete 

je 	i,tlantik-Oaarta and al.Le anderen ail(gemeinen __Ikndigunn guter 
bsichtea, die ihnen von Englaila und von den U611. vorgeschlagah wurden. 

,19.45 - 1946; Die iota- .,rmee hatte E tland, Lettland, Litauen, .Colen, 
dumänien, 13ulgaris)n, Ungarn, Jugoslawien, 211banien, grote Teile von 
Osterreich and 	2scnechoslowakei, Deutschland bis zur Labe., die 
Mandschurei und das nördliche Korea entweder besetzt oder durca 6chat-
tenregierun,;en unter ihren :Anfluß gebracht. Sie ging dazu dbar, diese 

Lander einer vollstdndigen Jenerrschung zu untirwerfen und bediente 
sich der Mitwirkung von .TdUnften Kolonnen, um den ,3rund fdr ihre ,ierr-

-

scnaft in weiteren Ländern Luropas, insbesondere in i?rankreich, Italien. 
Griech4nland u.a. zu 	

(b/.138/512/1/h:.) 

Lust,rlandischer  Bilderbogeq__  Baden-Bads:n$ 4.1nf.Dae. 
Unser einst so vielgerühmtes .'aiusterländ1e', dessen sddli.cher, 

ranzösisch besetzter Teil sit 11/2 Jah_rea geradezu in 'einem Dornrös-
ftansonlaf lag, macat auf einmal ganz erhablich von sica reden. Dieser 
tidwestlichste Zipfel Deutschlands, einsam und verlassen in einer 

cke 

mOberrhein gepreit, nach u2trallhin nahezu hermetiscn abgeschlossen, 
.ssonders streng nach sei r n6rdlich„-n, =erikanisch b3setzten iälfte, 
iihrte bis jetzt ein geradezu ktipmerliches, kdrsliches Dasein! Keins In-
strie, hauptsdcnlichstes -asfuhrprouukt nur das Holz des Schwarzwaldes, 

ndessen Tannanwaldun,f;en aper schon böse, böse Lücken gerissen sind, 
dllig ungendgende i:xndhrun:g1  noch unter d..mi Adchsdurchschnitt, weil 

aura etwas von außen h3_,.einkomt. ,s ist wirklich nicht zu viel gesagt: 
ieser"traurige Jberrest eines einstmals ._,chönen, blühenden und angeseh-
en, auch gut regierten ,bandes, ist in dem Leigun.de.,:' deutscnen Länder 

am dbsten daran. 

• Jetzt macht uas Länachen auf einmal politisch von sich rcA.-n. llr 

dings auf eine %,enig erfreuliche Art. Zuerst inszenierte die 'Landesver- 

Lltun - so 	in bddbadenddie gierung - den bekannten rach mit 
den• ffordbadisch-wurttembergischoh LandsTeutea, wail diese in ihrer i'reu-

de dber das gelunge,le 7/effassungswerk den südbadischen .6rUdern einen 
freundlichen Gruß über,addteh, der aber äußerst unfreundlich aufgenommen 
urde as erkwürdiga an diese,m südbadiscned chwabenstrei oh 
ist aber, dais die 33völk:rung KAA. .danung von den Dingei hatte, erst 

wochenlanj; später davon irfuhr, is dt 	res3Q sich mit cur ..ingel, ,n- 

heit b,aschäftigte, und zwar erfrculicher ,eis durchaus kritiscn gegenübt:Jr 
der -,Ladesitaktung. Die scnrol:fe und brüske e.,ntv_Jort der Landesvrwal-

tun!, wurde allgemUn verurtsilt and miBbilligt. .as wetter,- Sensatio.) 
erfolgte der Adclitritt des inisterialdi..:' ktors des Landwi2tschafts- 

LnJ_.-4116.hraira4Tii.7i:s.:t_e-r-iums 	Diaz, wal man in:1-Tür die katastrolle 

Kaat:oieliV2rsorgun--;V r AIltortliCbIaachtJ. Und merkwürdigerweise uar die 
da,•ene 1)artQd die erst‘:, die von deT alten,vardienstvo len .L'arlamenta-

riar abrückt, was im Land,) übel v3rmerkt wurde. Air sind überzeugt, 

claL, aeh Ministerialdirektor Diez nur die vgeringsta „-;chuld an der Lartof-

felmisere trifft,. 
Hierauf kam die Justiz o4 die 	mit den Fall Tillessen. 

dsen Justizskandal ist die welt -inm 0 dti,.  i in Urteil'.Urteil'. in aden ist 'Ilan 

fur der ,iuffassung, da auch noch höhw:.e. -Dtellea als der G.erictsvor
-

sitzeade v&caatwoztlicn ,Temaciit wJr-d.Jn müßten. 



1001.191111emrm 

r.44 	 spd, lo.12.194o - 31. 0 

Und scnlielich. 1,oen vi.r -bef aent eine neue fle.arun,,  bekomme,n. 

mil' auch wied-e-r keLa.0 Itegiuru, soadc_ca nur taatssakretare, s3 nei.elan 

1,,,  verantwortlicL.ea linister. ';.ie dba die vollzieheade und tsesetzeban- 
walt aus, können  vor ,)föffentlichudg von verordnuu ,n die Stellung-

ahl,e (1..;.r Landusv-ersqmmlung verlana, aber _ zur Demission körlaen sie 
on d.ir J.Jandasversawlu 	nicnt genötigt werd-n. ,,ilso sozusagen eine pLai- 
mitarisc_a-u.n_darld'n_nt ..,trisc,,3 ,Jta_itsforfa, J.:I- der ..;„..)itzu stelit ein .L'räsi-
eat, d,r bei den _DJratun:;--en der ,.,..egirun,.; z.ei atimman nat. Im ;anz3,:. 
steht die .),egieruat; aus 10 mitglieaern, 5 V.rtretern der 3a,3V, wv,ei 

ozialdemokraten, 2 ibmokraten und einem Kommunisten. Da der ..2rdsident 
0,r zwei ,Aimm3n 'verfligt, hdt di,' 3067 also die. _ehrheit im ,.abinetu. 
rasideiat wurde der Vorsiuzeade der badisc4,::a 3J6V, vonleb. _u3ir dem 
Ritsc.,iaftsminist,r :lat noch keines der neden 2,e,si,run,ssmit6liar An 
olcd 	.,.,.mt bekleidet. 	

6 

ie neu,n. h.erru.a werden viel ....rbeit haben, vienn es ihnen selinn soli, 
,di daren die Vorkommisse der .1..eGzten ochan stark ramponiertua riTn3n 
s ''i.iiist,rlandles.' wieder zu ',.nrea zu brinek. _ermann inter. 

• 

.erankreich uau die duutscn3n  kries.-efan7e_len 
WO....• .0. Ji•••••0 11,....a......L. 

•  Das ,_,rsucnen der amerikanisch.;d ....:gierung an .erankr,ich, Belgien und 
olland um. .erAgabe der von den ,,merikanern gemachten und (1311 ,;enanaten 
"adern zur lurfügung gestellten deutschen 1Criegsgefangenen hat in * 

Hmaxreicil st.,Irkes ßefremden auselöst. Durc,i dieses Verlangen ;.,,rd;)n 
JO- 600 000 dei. insgesamt 616374 l'..riegsgfangenen betroffun, die sich 
m 1. ,Jovembeli. in französischen .LJara befanden. Von diesen werden, nach 
in.e.r 	ldun aus sozialistischen .Yopulaire' 2o7 oilli in der La'adv,irtschaft, 
8339 in cl.r .Corstwirtschaft, 37 589 beim ii,:c .ufbau, 30 420 IDA der 
4gramrbeseitiGuaG, 56 28.in Ah1edbergwerK312.0  6993 in Steinbrichen, 
W3 in der c-emiscnen Industrd.e, 9502 in d--r. i-tahl- und Eisnindustri, 
863 in ci-c.-T aschinm- und 31ektroindustrie, 37828 in besonderen .,,..rbeits-
mandost  6.546 für die L_:,Luag von Telefonleitungen, 12324 für den 

.1 

rucken- unci. ;traßenbau und 5521 an der Eisenbahn beschäftigt, w'ahrend 
14 in verschiedenen anderen erufen tati-.; sind. Der ?Lest (132 862) 
beit.;t in den Lagern selbst. ,in besonders empfindlichir „)cillag 1,,rdu 
1e ireilaosuas der in den Lohl,agruben tz-itis,:-.a deutsch,A ririe6sefansenan 
dal, denn duren sie wird ein ,.inftel aer gesdmtun französischen Lohletip.-

von gefördert. •-och stärk r -würde ,sich aber di, Rdekkanr ...1.1ler 
iegsgfan6enen auf dein sog. ..onet-21an auswirken, durch de- Iran_,:reichs 

Nirtscnaft in den näcnsteJ vier Jaare zu einer neuen ,iltit- gebracht 
erden soll. Ir si.).-t nicht Liar aie weitere'B,:schäftigun2; dur duutsmh'

en 

iriegsgefaa,;enun, ,ondern aucn di-.1 Iimanderung von 700 003 ausländi- 
Wien _Lrb3itara yor. 	 (m/310/1o12  1/hs) 

iqxantwoftlich; 2ritz 	d n g r Hannover 

—are 


